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Mit GrvßhrrzesUch Basischem allergnäbigstem Vrrvlkegio .

Die bestohlgre Kasse .

I « den letzten zehn oder zwölf Jahn « von Ma¬
nen Therefiens Regierung bekleidete die Kassier-
Stelle nm * *-er Versatz -Amte Johann L. , einer
derjenigen Menschen , von denen die Freund¬
schaft selbst nichts Hoch' übliche- , doch gegentheilS
auch der Neid noch minder etwas Han Tadelns-
wertheS sagen konnte ; denn sein ganzes Wesen ,
Thun und Lassen erhielt sich auf der —- Mittel -
straße . Er stand in Jahren zwischen vierzig und
fünfzig ; Hattein feinem Aeüßcrn das Ansehn. ei¬
nes gurmüthigen, ziemlich ivohlgenähmn Mannes ;
konnte durch seine Geisteskräfte seinen Mitbürgern
keine neue Fackel des Verstandes aufstecken ; war
aber seinem Amte , noch mit Ueberschuß , gewach¬
sen. In seinen Geschäften pünktlich , in seinem
Amgange gefällig, in seinen Versprechungen haar¬
scharf workhaltend , galt er bei allen seinen Be -,
kannten lange Zeit hindurch für «inen Biedermann
hon ächtem Schrot «nd Korne.

Eines einzigen Fehlers gab er sich selbst schul¬
dig — that es zuweilen sogar an Orten , wo matt
der Kundschaft davon gern überhoben gewefttt
wäre ; «nd dieser Fehler war : Ir kam mit seinen
Einkünften sehr knapp , und dann und wann anch
gar nicht aus . Kein Wunder freilich .' denn er
hatte in jünger« Jahren ein sehr mäßiges, ätter-
UcheS Erbtheil — man konnte nicht sagen ver,-
z- raßt , doch in einem kleinen, überzähligen Aemt-
Hen hei karger KesoMng Md HM Hause zum

sogenannten Anständig - Leben nach und nach
zu ge büßt ; hatte dann allerdings einen Posten
erhalte« , der seinen Mann nahm , aber auch nun
sofort seinen Nacken ins Joch der heiligen Ehe ge¬
beugt ; hatte hierbei dem Mädchen, das er zu sei¬
ner Gattin machte , so tief ins Auge geguckt , daß
er sich nach ihrer Mitgift zu erkundigen ganz ver¬
gaß , und den Mangel derselben erst vier Woche«
nach der Hochzeit bemerkte ; harte dann , in tran -
licher Gemeinschaft mit ihr , ein stattliches Häuf¬
lein Knaben und Mädchen ;n Tage gefördert,
welche aufwuchsen , ohne daß deshalb seine Besol¬
dung mitwachsen wollte ; hatte sich nebenbei auch
wohl zuweilen auf seinen Bruder verlassen , der in
ansehnlichen geistlichen Würden stand , »nd bis
zum Prälaten emporgestiegen war ; hatte jedoch
von eben demselben der guten Ermahnungen mehr,
als der ausgiebigen Beihülfe erhalten ; und war
eben daher auch zweimal schon bei Marien There-
sten selbst um Erhöhung seines Gehafts einge¬
kommen.
^ Diöse gütige Monarchin, welche Bitte « von der
Art — zumalen wenn sie von Hausvätern einer
zahlreichen Familie angebracht wurden — seltey
vnrrhöät ' lirß , hatte ihn wirAich beidemale mit
Mer ansehnlichen Remuneration ( wie man
dort in miöentscher Amtssprache sich ausdrückt )
begnadigt ; da aber dieses doch nicht ganz , was ek
suchte , war — eine feste , stehende Vermehrung
seiner Einkünfte — so war er jetzt Willens , sein
Heil zum drittenmal« zu versuchen , als ihn ein un¬
erwarteter Zufall in harre Bedrängniß versetzte, ja
mttSchMchMdLeid ?« - chbimrsteyAN bedroht«.



GewöhnlichBstegte L . , wen» der Schlag der
Mittagsstunde einen StMand in seinen Kassen-
Gefchäften machte , mit zwei Bekannten aus der .
selben AmtS -Abtheilnng gesellschaftlich aufzubre-
chen , zumal, da einer hievon dicht in seiner Nach - '
barschaft wohnte , und sie mithin einen Weg zu .
ergreifen hatten. Einst, als sie wieder zusammen
fsrtgehen wollte » , und schon zehn oder zwanzig
Schritte weit auf der Straße W befanden , sing
es zu regnen an ; die andern mernken , es seynichr
von Bedeutung , und wollten weitergehen ; nur
unserm Kassier war es um einen Lut leid , den er
vorgestern erst gekauft habe. Er besann sich , daß
in seinem AmtSgemach ein Regenschirm stehe , nnd
hielt es doch für kläglicher,. zurückzugehen und ihn
zu holen . Auch dagegen hatten seine Begleiter
nichts ; sie versprachen vielmehr, unaufgefordert ,
an einer nachbarlichen HanSthür einige Minuten
lang seiner zu warten , und er eilte zurück.

Aber siehe da , es vergingen fünf — zehn —
endlich wohl gar fünfzehn Minuten , und kein Kas¬
sier kam wieder . Die Wartenden — man weiß ja
wohl , wie geizig Großstädter mit ihrer Zeit um¬
zugehen pflegen ! — wurden ungeduldig, und gin¬
gen endlich ohne ihn heim. Derjenige , der ihm
zunächst wohnte , sah ihn zwar , als er wohl noch
eine Viertelstunde zum Fenster hinäuSgeschaut hat¬
te , vorbei wandeln; aber er kam , was den Beob¬
achter Wunder nahm , ohne Regenschirm. — Auch
Nachmittags waren die andern beiden früher wie¬
der auf ihren Amtsposten , bevor der Kassier sich
einfand . Man machte ihm beim Vorübergehen ei¬
nige scherzhafte Vorwürfe seines Nichtivo « Haltens
wegen . Er entschuldigte sich damit , daß er eine
geraume Weile seinen Schirm in allen Ecken und
Winkeln gesucht , jedoch nirgends gefunden habe .
In der festen Voraussetzung , sie würden längst fort¬
gegangen seyn , hätt ' er sich dann so lange hier
verweilt , bis der Regen unbedeutend geworden
sey . Man schmält ' ihn scherzend aus , und erging
rann ganz gelassen in sein Gemach , welches in der
äußersten Vertiefung der Expedition sich befand ,
und wo die Kasse aufbewahrt wurde .

Aber kaum halt ' er dasselbe aufgeschlossen, kaum
eine Minute lang darin verweilt , als . er wieder
heraus kam , todtenbleich , mit verstörten Gesichts¬
zügen , und mit dem lauten Ausrufe : „ Gott !
Gott , was ist da vörgegangen! Die Kasse ist er-
krochen und beraubt worden ! " — Alle Anwesen¬
den sprangen sehr begreiflicher Weise bei dieser

Schreckenspost von ihren Sitzest M , alle dräng¬
te » sich ' um den Rufenden , fragtet , staunten,
stürzten selbst m das Gemach hinein , und .f nden
allerdings eine große — Unordnung in demselben .Die gxoße eiserne Kaffe stand osseir/nll -- tüchtige
Vorlegeschlösser lagen neben ihr ; ckuf oem Boden
des Zimmers sah man einige Ziegelsteine und eine
beträchtlich ' Menge , Kalk^ umher - gestreut . Ein
klemes F - ch?irchenan der Wand oben
vergittert sich befany < « . . . «neu bedeckten
Gang hinaus ging , war aufgerissen ; einige Git -
lerstäbe daran waren ausgchreht. . DwOeffnung
selbst war beträchtlich vergrößert »Men . Dies
schien die Pforte gewesen zu seyn , von welcher der
Näuber Keorauch gemacht hatte. „Die Kasse fettst
war , als nun der Kassier genauer sie untersuchte ,
zwar allerdings sehr bestohwn , doch nicht, wie
man zu sagen pflegt , ausgeräumt worden . Nur
ein Säckchen mit zweitausend Dukaten , -und zwei
andere mit ungefähr sechüzehnhundert Gulden in
Spezies mangelten. Sechs bis sieben andere mit
Sicbzehnern und anderst Mittlern Münzsorten an--
gefüllt, lagen unberührt da .

Schon diese Auswahl erzeugte Verwunderung.
Doch es kamen bald noch einige sehr seltsame, oder
wenigstens seltsam scheinende Umstände in Bemer¬
kung . Dem Loche in der Mauer zu Folge mußte
es durchaus nicht sowohl ein Einbruch , als ein
Ausbruch gewesen seyn ; denn dieses Loch war
offenbar von innen gemacht . Dies ergab sichaus seiner inwendig großem Breite , aus den vie¬
len bloS innerhalb des Gemachs ligenden Ziegeln
und Kalkftücken. An der Thüre des Zimmers so¬
wohl . als der Vorgemächer war auch nicht die
geringste Spur einer Gewaltthat zu sehen ; sie wa¬
ren entweder gar nicht berührt, , oder mit gehörigen
Schlüsseln aufgemacht worden . Noch mehr ! So¬
gar die Kaffe selbst hatte man keinesweges ge¬
sprengt , sondern ganz der Regel nach geöffnet. ES.
sieckten ja noch die Schlüssel im Hauptschloß und
den zwei Vorletzeschlöffem . Freilich erklärte dies
L . sehr deutlich ; aber selbst diese Erklärung wak
dav Gestäudnißeiner unläugbaren Unvorsichtigkeit .— „ Er pflege ( sagte er) diese Schlüsseldes Mittag -
über im Schubfache seines Schreibtisches liegen zu
lassen ; dieses , nur leicht verschlossen , müsse der
Räuber zuerst erbrochen haben ." — Wer dies von '
ihm anhörte, zuckte die Achseln, und — schwieg.

L Dir Fortsetzung felgt, j
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MezkEsümtlichg Bekauntmachungem ' ' l
r . s Bekanntmachung und WarnuM. sj Für die

mm,dtodten Andreas Walter ' schen Eheleute da¬
hier. iLZLEoSner Steinma n n zum Curgtor
eruanM , ok/«e dessen auSdrüMche Genehinigung
kein mit demselben geschloffenes Rechts - Geschält
gültig . ist . . . . . ,

Da dem Vernehmen nach , der .bereits erlassenen
Warnung ungeachtet , diesen Eheleuten noch hie
und da geborgt wird , so kMd wiederholt bekannt
gemacht , daß aus dem noch übrigen Vermögen
derselber< Fchr6 bezahlt wrrd .

Zugleich wird bei Strafe und unter dem Nach -
theil vervoten , diesen mundtodten Eheleuten Mo¬
bilien abzukaufen , oder in Versatz zu nehmen ,
daß solche im Entdeckungösall und auf dir An¬
zeige des Eurarorö ohne weiteres zurückgenommen
werben .

Lahr den Z . Septbr . 1813 .
GroWerzogliches Bezirks- Amt,

Frhr . v . Liebenftein ,
^ i . sSteigerung .^ Aus der Handelsmann W nn -

Stadtraths - Be
Nach der Organisation vom 26: Novbr. 1809

soll die Stadtrechnung foliirt und besiegelt vier¬
zehn Tage lang ans der Gerichtsstube zur Einsicht ,
und , nach Befinden , Erinnerung jeden Bürgers ,
der sie einzusehen beliebt , vorgelegt werden . ES
yird daher jedem Bürger bekannt gemacht , daß

derlich '
schen Erbschaft werden vom IZten bis

ibteN dies sehr schöne Bett , Geruch , Schreinwerk,
Gemählde, Uhren und sonstige Fahrniß im . .Gast¬
hof zur Sonne gegen baare Bezahlung versteigert .

Lahr den 7. Septbr . 1813 . a .
GroßherzoglicheS Revisorät»

i . sSteigerung .^ Dienstag den i fiten Septbr .
d. I . Nachmittags 2 Uhr wird in dem Kreuz-
wirchShause auf dein Strittberg , Schweighauser
Stabs , ein unweit davon unter der sogenannten
Steig liegendes , zu einer Schmidt -Werkstatt wohl
eingerichtetes HauS nebst dabei liegendem Täglich-
ner-Gütel , sodann gleich nachher das vorhandene ,
ganz vollständige Schmidt - Handwerkszeug , erste -
reö unter annehmlichen Terminen , und letzteres
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert
werden . Welches andurch öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Ettenheim den 30. August 1813. - .
Großherzogl. AmtS-Neviförar,

Särtori .

kauntmach ungen .
die 18 i ier Stadtrechnung mit ihren Beilagen von
heute an auf dem Rathhaus befindlich ist.

Lahr den 8. Seprbr . 1813 . -

Stadtrath dahier.
Fischer. ,

B e k a n n t m
i . sKonzert - u . Ball -Anzeige.^ Die Cassino-Ge-

fellschaft vom vorigen Winter will mir auf meine
höfliche Einladung die Ehre geben , künftigen
Sonntag Nachmittag den 12 . Sept . durch ein Kon¬
zert und Ball die Einweihung meines neu erbauten
Hauses zu verherrlichen, und ich

'bin Hiemil so frei,
auch noch die Honoratioren in Lahr und des Ge¬
gend höflich- einzuladen , mich mir -Jhrem Besucht
zu beehren , wobei ich mich guter und billiger Be¬
dienung befleißen werde . Das zum Ball
ist wie gewöhnlich i fl . für den Herrn .

Kürzel den 7. Septbr . islck . s
Pfaff znm Kreuz.

a ch u n g e n.
i . sSteigermrgen .j Handelsmann Ich . Ludwig

Huber außier ist Willens , folgende Güter M
freier Hand zu verkaufen , oder für ein Eigenthum
versteigern zu lassen.

'

1 .) Montags den fiten Oktober Nachmittag,
2 Uhr auf hiessgem Rathhaus : .

2 Sester 16 Ruthen 8fi Schub Gefirüs - und Baum,
garten sammt Gartenhaus , neben - dem,Bauhof
in der Näppenvorstadt, der -auch zu einem
Bauplatz wohl gelegen ist. i

'
. ^

L Sester öö-» Ruthen Acker heim Frevelsteiri. '



1 Sester Z8 Ruthen kins auf - er Bern Brette »
7V» Ruthen eine halbeScheuer mitStal -

lung und Dungplatz an der Judengasse.
2 .) Mittwochs den 6ten Oktober Nachmittags

' tmWitthöhans zum Löwen in Hugsweier r
8 Sester 37 Ruthen Wiese am Wiblinsweg, HugS-

- weiver - Banns . .
Die Liebhaber dazu

^
könne» sich der Bedingnisse

halber entweder an ihn selbst wendest , oder solche
an den SreigerungS -Tägen auf dem Rathhaus unö
in Hngsweier vernehme » .

2 . (Obstbänme re . feil.) Es find bei mir schöne
selbst gezogene Obstbäume aller Arten , besonders
Pfirsich - und Abrikosen - Spalier , wie auch schöne
ausländischePflanzen «nd Bäuche , für diesen Herbst

SO » .

um sehr billige Preis- zst Wen » Die Herren Lieb¬
haber belieben ihre Bestellungen in Bälde zu ma¬
chen, um vorzüglich gus bedient M werden . -

bei D . Bühl er , Kunftgärtner in Lahr.
1 . (Zwetschgen werden zu kaufen ) Wer

Zwetschgen SesterweiS zu »erkaufen Willens ist,
- er melde sich bei

Lahr d . 7. Sept . 1813. Gustav H u g o .
2 . (Wohnung zu verlehnen.) Bei Handelsmann

I . G . Mörstadt alt »» ychier ist der dritte Stock
in seinem Haus an - er Marktgasse zn verlehncn ,
und kann bis Michaelis d . I . bezogctA ' -den.

3. 1 Wohnung zuverlehnen . ) Der obere Stock
nebst Keller , Stallung und Dungplatz Ln derOeh .
ler Buchererschen Behausung in der Dinglin -
ger Vorstadt ist zu verlehncn.

Auszug aus dem Kirchenbuche .
Gebor e v :

Dev 4. Sextbr . Elifabetha ; Vater : Jakob Christmänp , B . n. Schlosser dahier.

Kvpulirt : ^
Den ZS. August . Joh . Andreas Lepperr , neuangehender Bürger und Dreher dahier , will . Georg , .

Leppm , Srrumpfwebers , led. Sohn , und Magdalena Hackenmüllerin , Matthias
Hackenmüller , B . u. Bleichers dahier , led. Tochter.

G e - or v e n :
Den 29. August. August Wilhelm ; Vater r Georg Adam Hnber , B . «. Maurer dahier ; alt ii Mo»

. nate 27 Tage.
DeN i . Septbr . Friederika ; Vater : Jakob Walter , B . u. Pflästerer dahier ; alt 2i Tage.
Den st. ^ Caroline Salome ; Vater r Wilhelm Müller , B . u. Seifenfieder dah . ; alt ist Tage.

Frucht - Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenbnrg , Emmettdingen und, Freykurg .

Frucht-
Preise.

Labr ^ Sffenb.
7. Sept .^zi . Äua .

Emend. Freyb.
27 . Auz. 28. Aug .

. Fleisch - Ta
Lühr

re .
Offnb

Brok u . Mehltare
Lahr, z . Jun .

Viktuakken .
Lahr, iz . Jun .

i Fierrei st . kr st. kr st - kr st . kr Das ^ kr kr Milchkred .kr Das Ä - kr
Weizen lo — ii — Io — 10 — Ochsenfl. n ii 8 '/ - Lxth 2 Butter 21
Halbwz. 8 — 8 24 8 ^ 24 8 Geringer 9 ic> Habbrod 2 Schweinschm 22
Zorn — — — — " 7 12 6 18 Kuhfleisch 7 y Htbweis 4 ^ 14 Lichter 2<

Gerst 4 Zv — -4 5 ü Hamelfl. io W , iMßl . Sem ! II Kernseife 20
Welschk. — — 7 — — — — — Kalbst . 8 9 i — ^ Volt lo Ord . Seife 18
Haber ?S S — 5 — 4 26 3 58 Schweinfl 12 . ( l2. 1 — Gries 12
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